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Diese Sammlung von Adres-
sen und Öffnungszeiten gibt 
einen schnellen Überblick, 
wo Informationen zu erfragen 
sind.

STUDIENSERVICE
Studieninformation, Bewerbung, 
Einschreibung, Beurlaubung, Exma-
trikulation. Infotheke in der Mön-
chebergstraße 19, 1. Etage. Postan-
schrift: Universität Kassel, Studien-
service, 34109 Kassel. Sprechstun-
de Mo – Do 13 bis 15 Uhr. Tel. 
0561/804-2205, telefonische Sprech-
stunde Mo – Fr 10 bis 12 Uhr, Mo 
– Do 13 bis 15.30 Uhr. studieren@
uni-kassel.de, www.uni-kassel.de/
studium.

BERATUNGSSERVICE
Anlaufstelle Studienberatung und 
Studieninformation. Anliegenklä-
rung und Information über das Stu-
dienangebot, das Beratungsangebot 
und das Studium an der Universität 
Kassel. Mönchebergstraße 19, 1. Eta-
ge, Raum 1190. Öffnungszeiten Mo 
– Do 13 bis 15 Uhr.

Allgemeine Studienberatung. 
Orientierungshilfe bei Studienfach-
wahl, Neuentscheidungen und Pro-
blemen im Studium, Termine nach 
Vereinbarung über die Anlaufstelle 
oder Tel. 0561/804-2205.

Ausländerbehörde der Stadt Kas-
sel. Beratung über Aufenthaltsrecht. 
Raum: 1160A. Sprechstunde Mi 13 
bis 17 Uhr, Termine nur nach Ver-
einbarung über den Studienservice.

Beratungsstelle für Studieren-
de/Promovierende mit Kind und 
Schwangere. Beratung bei der Stu-
dienplanung insbesondere zur Ver-
einbarkeit von Studium und Kind. 
Raum 1106, Sprechstunde: Mo, 
Di und Do 13 bis 15 Uhr. Tel. 
0561/804-2708. 

Studienfinanzierungsberatung. 
Darlehen, Stipendien, Jobben, Bil-
dungskredit und KfW-Studienkre-

dit. Sprechzeit im Studentenwerk, 
Wolfhager Straße 10, Hofgebäude, 
Raum H002: Di und Mi 10 bis 12 
Uhr (1.9. – 31.10. auch Mo und Do 
10 bis 12 Uhr). Sprechzeit im Bera-
tungsservice der Universität, Mönch-
ebergstraße 19, Raum 1160 B: Mo 
– Do 13 bis 15 Uhr. Tel. 0561/804-
22 47, a.sajonz@studentenwerk.uni-
kassel.de.

WEITERE BERATUNGSSTELLEN
Akademisches Auslandsamt. Mön-
chebergstraße 19, Sprechstunde Mo 
– Do 13 bis 15 Uhr. Gruppenbe-
ratung zum Thema „Studium im 
Ausland“: Termin im Internet. Tel. 
0561/804-2103, aaa@uni-kassel.de, 
www.unikassel.de/aaa.

Alumni&Career  Service|UniKas
selTransfer. Bewerbungsworkshops, 
Firmenkontaktmesse meet@uni-
kassel, JobPortal für die Hochschul-
region Kassel und Absolventennetz 
AlumniK. Gottschalkstraße 22, Kas-
sel. career@uni-kassel.de, www.uni-
kassel.de/acs.

Job&Weg|UniKasselTransfer. Be-
werbungsmappencheck, Literatur 
rund um Bewerbung und Arbeits-
markt, professionelle Praktikums- 
und Stellenrecherche. Nora-Platiel-
Straße 1, Raum 0210, 34109 Kassel. 
career@uni-kassel.de, www.uni-kas-
sel.de/jobundweg.

AStA (Allgemeiner Studieren-
denausschuss). Stattauto, Internati-
onaler Studierendenausweis (ISIC), 
BAföG- und Sozialberatung, Frau-
enreferat, Schwulenreferat, Behin-
dertenreferat, ISV (Internationa-
le Studentenvertretung) und ASV 
(Ausländische Studentenvertretung, 
in Witzenausen), Nora-Platiel-Straße 
2. Tel. 0561/804-2886, sekretariat@
asta-kassel.de, www.asta-kassel.de.

Psychosoziale Beratung. Die psy-
chosoziale Beratungsstelle des Stu-
dentenwerks berät und unterstützt 
Studierende bei der Bewältigung 
studienbezogener und persönlicher 
Krisen. Die Beratung ist kostenlos 
und es besteht Schweigepflicht. Es 
werden sowohl Einzelgespräche als 
auch Gruppen zu folgenden Themen 

angeboten: Prüfungsängste überwin-
den, Arbeitsblockaden lösen, Selbst-
sicherheit gewinnen, Leichter durchs 

Studium (www.studentenwerk-kassel.
de/Workshops.374.0.html). Infor-
mationen: Studentenwerk Kassel, Se-
kretariat Frau Lengemann, Wolfha-
ger Straße 10, Hofgebäude, Raum 
H003. Tel. 0561/804-2800, bera-
tung@studentenwerk.uni-kassel.de. 
Persönliche Neuanmeldungen: Mo 
und Do 10 bis 12 Uhr, Di und Mi 
10 bis 15 Uhr. Offene Sprechstunden 
(ohne Anmeldung): Mi 9 bis 10 Uhr, 
Do 13 bis 14 Uhr. Studierende aus 
Witzenhausen werden gebeten, sich 
telefonisch anzumelden. Die Bera-
tung findet in Kassel statt.

Rechtsberatung. Bei der Rechts-
beratung können sich Studierende 
mit Fragen zu Mietverträgen und an-
deren rechtlichen Angelegenheiten 
des Studienalltags an einen Rechtsan-
walt wenden. Er berät nach Vorlage 
der Studienbescheinigung kosten-
los. Studentenwerk Kassel, Wolfha-

ger Straße 10, Hofgebäude, Raum 
H002. Beratung ohne Anmeldung 
jeden Mi, 14 bis 16.30 Uhr. Für die 
Rechtsberatung in Witzenhausen ist 
eine telefonische Voranmeldung nö-
tig, Tel. 05542/981260 oder 981202. 
Sie findet während der Lehrveranstal-
tungszeit jeden zweiten Dienstag im 
Monat, 14 bis 16 Uhr, statt.

Sozialberatung. Die allgemei-
ne Sozialberatung informiert über 
Hochschulort, Universität und Stu-
dentenwerk, über Beratungsmöglich-
keiten, Selbsthilfegruppen und Netz-
werke. Sie gibt kostenlos Tipps bei 
Fragen zum Jobben, zur Kranken-
versicherung und anderen Versiche-
rungen, zu Studieren mit Kind, bei 
aktuellen finanziellen Problemen und 
berät zu Studienfinanzierung, Studi-
enkrediten, Stipendien, ALG II, Kin-
dergeld, Kinderzuschlag, Wohngeld 
und Unterhalt. Behinderte und chro-
nisch kranke Studierende sowie aus-
ländische Studierende erhalten spezi-
fische Informationen. Sprechzeit im 
Studentenwerk, Wolfhager Straße 10, 
Hofgebäude, Raum H014: Mo und 

Do 10 bis 12 Uhr sowie Di und Mi 
13 bis 15 Uhr. Sprechzeit für Studie-
rende mit Handicap und chronischer 
Erkrankung im Beratungsservice der 
Universität, Mönchebergstraße 19, 
Raum 1160 A: Mo 13 bis 15 Uhr. 
Tel. 0561/804-2564, boesem@stu-
dentenwerk.uni-kassel.de 

Studienberatung Lehramt. Ar-
nold-Bode-Straße 10, Raum 0224. 
Öffnungszeiten: Di, Mi und Do 13 
bis 15 Uhr. Tel. 0561/804-3401. stu-
dienberatung.la@uni-kassel.de.

Zivildienstleistender der Univer-
sität Kassel. Der Zivildienstleistende 
hilft Studierenden mit Behinderung 
oder chronischer Krankheit bei der 
Bewältigung ihres Unialltags. Dazu 
gehören etwa die Literaturbeschaf-
fung in der Bibliothek, das Erreichen 
von schwer zugänglichen Bereichen 
oder Hilfestellungen bei Textarbei-
ten für motorisch eingeschränkte 
Studierende. Mönchebergstraße 19, 
Raum 1450, Sprechzeit i. d. R. 8 bis 
16 Uhr, Tel. 0561/804-1867, zivi@
uni-kassel.de. 

WOHNEN
Studentenwerk Kassel, Studen-
tisches Wohnen. Wohnungs- und 

Zimmervermittlung sowie Studen-
tenwohnheime. Wolfhager Straße 10, 
Raum 108. Sprechzeiten: Mo und 
Do 10 bis 12 Uhr, Di und Mi 10 bis 
15 Uhr. Tel. 0561/804-2552, stud.
wohnen@studentenwerk.uni-kassel.
de, www.studentenwerk-kassel.de. 
Außenstelle Witzenhausen: Stuben-
straße 20. Sprechzeiten: Mo – Do 10 
bis 12 Uhr und nach Vereinbarung. 
Tel. 05542/981202, witzenhausen@
studentenwerk.uni-kassel.de.

Lokale Presse: HNA (Hessische/
Niedersächsische Allgemeine), insbe-
sondere Mittwoch und Samstag, und 
unter hna.immowelt.de. Schwarze 
Bretter in den Hochschulgebäuden 
ansehen und selbst Zettel aushängen. 
Online auf www.studenten-wg.de 
oder www.wg-gesucht.de.

Bürgerbüro der Stadt Kassel: Woh-
nungswechsel innerhalb einer Woche 
melden (Meldepflicht!). Anmelde-
vordrucke im Internet unter www.
stadt-kassel.de. Bürgerbüro Mitte 
im Rathaus, Obere Königsstraße 
8, Sprechzeiten: Mo und Do 8 bis 
16 Uhr, Di 8 bis 12.30 Uhr, Mi 8 
bis 18 Uhr, Fr 7 bis 12.30 Uhr, Sa 
9 bis 12 Uhr. Tel. 0561/787-7081, 
buergerbuero-mitte@stadt-kassel.
de. Bürgerbüro Nord, Holländi-
sche Straße 72, Tel. 0561/787-2450, 
buergerbuero-nord@stadt-kassel.
de. Bürgerbüro Nordwest, Karls-
hafener Straße 2, Tel. 0561/65269, 
Buergerbuero-nordwest@stadt-kassel.
de. Bürgerbüro Ost, Erfurter Straße 
6a, Tel. 0561/573208, buergerbu-
ero-ost@stadt-kassel.de. Bürgerbü-
ro Süd, Frankfurter Straße 300, Tel. 
0561/471619, Buergerbuero-sued@
stadt-kassel.de. Sprechzeiten der de-
zentralen Bürgerbüros: Mo – Fr 8 bis 
12.30 Uhr, Mo und Do 13.30 bis 16 
Uhr, Mi 13.30 bis 18 Uhr. Achtung! 
Die Stadt Kassel erhebt eine Zweit-
wohnsitzsteuer von acht Prozent der 
Nettokaltmiete. 

Einwohnermeldeamt Witzenhau-
sen, Am Markt 1. Sprechzeiten: Mo, 
Mi, Do 7.30 bis 16 Uhr, Di 7.30 
bis 18 Uhr, Fr 7.30 bis 13 Uhr. Tel. 
05542/508330, -31, -32.

FINANZEN
BAföG. Studentenwerk Kassel, Amt 
für Ausbildungsförderung, Postfach 
103660, 34036 Kassel.  Besucheran-
schrift: Wolfhager Straße 10 (Hofge-
bäude). Tel. 0561/804-2551, foerde-
rung@studentenwerk.uni-kassel.de, 
Sprechzeiten: Mo und Do 10 bis 12 
Uhr, Di und Mi 10 bis 15 Uhr. Au-
ßenstelle Witzenhausen: Postfach 16 
41, 37206 Witzenhausen. Besucher-
anschrift: Stubenstraße 20, Witzen-
hausen. Tel. 05542/98-1202, witzen-
hausen@studentenwerk.uni-kassel.
de. Sprechzeiten: Mo – Do 10 bis 
12 Uhr und nach Vereinbarung. An-
tragsformulare bekommen Sie auch 
außerhalb der Öffnungszeiten. Mehr 
zum BAföG auf www.studentenwerk-
kassel.de/bafoeg.52.0.html.

Jobservice für Studierende der 
Agentur für Arbeit Kassel. Minijobs 
im Internet unter jobboerse.arbeits-
agentur.de. In der Agentur für Ar-
beit, Grüner Weg 46, 34117 Kassel 
finden Sie darüber hinaus in den 
Aushangkästen im 2. Stock (rechter 
Flur ) und im Zimmer A903 im 9. 
Stock besonders kurzfristig zu be-
setzende Tagesjobs. Öffnungszeiten: 
Mo – Mi 8 bis 16 Uhr und Fr 8 bis 
13 Uhr.

BIBLIOTHEKEN
Universitätsbibliothek am Hollän-
dischen Platz, Diagonale 10, www.
uni-kassel.de/bib, mit den Bereichs-
bibliotheken Architektur, Planung 
und Technik (BB1), Sprach- und Li-
teraturwissenschaften (BB2), Wirt-
schaft, Recht, Verwaltung (BB3), Ge-
sellschaftswissenschaften und Geo-
graphie (BB4), Geisteswissenschaften 
und Psychologie (BB5). Öffnungs-
zeiten: Mo – Fr 8 bis 23 Uhr, Sa 9 
bis 18 Uhr. Öffnungszeiten der Aus-
leih- und Informationstheken: Mo 
– Fr 9 bis 18 Uhr, Sa 9 bis 13 Uhr. 
Automatische Ausleihe und Rückga-
be während der gesamten Öffnungs-
zeiten möglich. Öffnungszeiten Mul-
timediathek: Mo – Fr 9 bis 18 Uhr. 
Landesbibliothek und Murhard-
sche Bibliothek der Stadt Kassel 
(BB6), Brüder-Grimm-Platz 4a, Öff-
nungszeiten: Mo – Fr 9 bis 18 Uhr, 
Sa 10 bis 13 Uhr. Elektrotechnik 
(BB7), Wilhelmshöher Allee 73, Öff-
nungszeiten: Mo – Do 9 bis 18 Uhr, 
Fr 9 bis 16 Uhr. Kunsthochschul-

Starter-Kit für Erstsemester 
Nützliche Tipps und Adressen rund ums Studium an der Uni KasselKommt man in eine neue Stadt, um 

dort ein Studium zu beginnen, stel-
len sich einem natürlich eine Menge 
Fragen: wie sieht die Uni aus? Wer-
de ich schnell nette Leute kennen 
lernen? Wie komme ich an meinen 
Stundenplan? Und vor allem: Wo soll 
ich wohnen? 

15 Wohnalnlagen für 1000 
Studierende
Diese Frage ist relativ leicht beant-
wortet, hat doch das Studentenwerk 
für fast jeden Wohnungswunsch eine 
passende Lösung. An den Standorten 
Kassel und Witzenhausen befinden 
sich 15 verschiedene Wohnanlagen, 
in denen insgesamt knapp 1000 Stu-
dierende Platz finden. Dabei reicht 

das Angebot von einem Zimmer in 
einer WG, über behindertengerechte 
Einzelappartements bis hin zur Stu-
diowohnung, das günstigste Zimmer 
ist hierbei für  gerade einmal 127 Eu-
ro zu haben. 

Die Zimmer befinden sich für ge-
wöhnlich in der Nähe eines der sechs 
Uni-Standorte, so ist der morgend-
liche Weg zur Vorlesung nicht weit. 
Mit ein bisschen Glück finden sich 
unter den anderen Bewohnern der 
Wohnanlage auch Kommilitonen. 
Dann kann man abends mit seinen 
Nachbarn lernen oder etwas unter-
nehmen, schließlich soll die Erho-
lung neben dem Studium nicht zu 
kurz kommen. Dafür sorgen auch 
die Tutoren, von denen jede Wohn-

anlage betreut wird. Sie organisieren 
Ausflüge und Feiern, sie sind aber 
auch Ansprechpartner bei Proble-
men mit Mitbewohnern, Behörden 
oder ähnlichem. Neben den Tuto-
ren kann man sich auch direkt an 
die Mitarbeiter des Studentenwerks, 
Frau Liebrecht, Frau Fromm in Kas-
sel oder Herrn Mentz in Witzenhau-
sen, wenden.

Es empfiehlt sich, sich möglichst 
früh um ein Zimmer oder eine Woh-
nung zu kümmern, da das Studen-
tenwerk jedes Jahr zahlreiche Anträge 
auf einen Wohnheimplatz erhält.�

� Heide Seim

Kontaktdaten finden sich rechts im 
Starter-Kit. 

Wohnen mit Gleichgesinnten
Das Studentenwerk hat für (fast) jeden die passende Wohnung

Semesterticket

Neues Design
Der Kasseler Studienausweis, der 
gleichzeitig Semesterticket ist, weist 
einige Neuheiten auf. Seit kurzem 
hat sich nicht nur sein Geltungsbe-
reich verändert, sondern auch sei-
ne Rückseite. Der Geltungsbereich 
wurde nach Verhandlungen mit dem 
Allgemeinen Studierendenausschuss 
(AStA) um die Endpunkte Pader-
born, Fulda und Eisenach erweitert. 
Die Rückseite des Studienausweises 
zeigt jetzt in Form einer Netzkarte 
die Endstationen des Geltungsberei-
ches. � Linda Alphei

Warum werden in einem Campus-
kino eigentlich nur Blockbuster ge-
zeigt? Diese Frage haben sich die drei 
Studenten Frank Münschke, Bastian 
Sünkel und Enrico Hörster gestellt 
und eine Alternative zum Unterhal-
tungskino ins studentische Leben 
gerufen: Cellardoor, die Filmreihe 
im K19. „Wir haben den Anspruch, 
dass die bei uns gezeigten Filmper-
len nicht nur konsumiert werden, 
sondern kombiniert mit einem wis-
senschaftlichen Rahmenprogramm 
nachwirken“, sagt Münschke, der im 
fünften Semester Germanistik stu-
diert.

Eine Serie namens  
Kellertür
So habe sich das Trio mit dem AStA 
beratschlagt, wie interessierten Stu-
dierenden filmische Kultur vermit-
telt werden könne. Heraus kam ei-
ne Serie, die zu Deutsch Kellertür 
heißt: „Cellardoor ist laut Tolkien das 

schönst klingende Wort in der eng-
lischen Sprache“, so Münschke zur 
Namensgebung der Filmreihe. Er or-
ganisiert mit seinen beiden Kommi-
litonen seit dem vergangenen Som-
mersemester eigenverantwortlich und 
ehrenamtlich unter dem Dach des 
AStA die Filmabende im K19.  

Den Auftakt zum Wintersemes-
ter macht Lars von Triers „Dogvil-
le“ am Dienstag, 20. Oktober, ab 
20 Uhr. Im Rahmenprogramm hält 
Bernd Maubach, Dozent für Neuere 
deutsche Literaturwissenschaft, einen 
Vortrag über den Film und dessen 
Bezug zu Bertolt Brecht und dem 
Epischen Theater.

Am Dienstag, 3. November, folgt 
ab 20 Uhr „Das siebente Siegel“ von 
Ingmar Bergman. Mediaevistik-Pro-
fessorin Claudia Brinker-von-der-
Heyde spricht begleitend über die 
Bezug zur Wahrnehmung von Tod 
und Religion im Mittelalter her. Der 
Eintritt ist frei.� Sebastian Schaffner

Alternatives Campuskino im K19
Cellardoor will cineastische Kultur vermitteln

Eine originelle Werbemaßnahme 
hat sich die Gemeinnützige Woh-
nungsbaugesellschaft der Stadt Kas-
sel (GWG) mit ihrem neuen Inter-
net-Spiel „Zock die Bude“ einfal-
len lassen. Im Aktionszeitraum von 
September bis Dezember können 
sich potentielle Neukunden auf der 
GWG-Webseite mit anderen Usern 
in einem Geschicklichkeits-Wurf-
spiel messen. Ziel ist es, Einbrecher, 
Vampire und Aliens von friedlichen 
Hausbewohnern fern zu halten, in-
dem man sie mit einem Ball erwi-
schen muss. 

Dass jeder Spieler bis zu 1000 Eu-
ro erspielen kann, die bei Anmie-
tung einer Wohnung auf Kaution 

oder Miete angerechnet werden, ist 
der spezielle Anreiz der Aktion. Die 
Kampagne soll zur Imagebildung des 
Unternehmens beitragen und Stu-
denten, Schüler und Auszubildende 
sowie Paare und junge Familien dazu 
animieren, ein Objekt der GWG an-
zumieten. „Wenn die Kaution erst-
mal erspielt ist, geht man befreiter 
in die neue Wohnung“, resümiert 
Student Philip Bachmann, der durch 
„Zock die Bude“ ein neues Zuhau-
se gefunden hat. Noch bis Ende des 
Jahres haben Neukunden die Mög-
lichkeit, ihre Chance zu nutzen, sich 
per Internet ein neues Zuhause zu 
erzocken. 
� Ann-Katrin Heimbuchner

Lust auf ein Spielchen? 
Wohnungsbaugesellschaft wirbt mit Internetaktion

Chronisch Kranke

Hilfe durch Zivi
Janek Zind-
ler ist seit drei 
Monaten der 
Zivildienstleis-
te an der Uni-
versität Kassel. 
Die nächsten 
sechs Mona-
te ist er für die 
Betreuung und 
Unterstützung von Behinderten und 
chronisch kranken Studenten zustän-
dig. Er kann die erste Orientierungs-
hilfe, ein Begleiter zu Vorlesungen 
und Seminaren oder Beförderungs-
hilfe sein. Via E-Mail oder Telefon 
können Treffen und feste Termine 
mit ihm vereinbart werden. Kontakt: 
804-1867, Zivi@uni-kassel.de.� L.A.

„Professor des Semesters“

Achim Lerch
Die Nutzer des Kasseler Internet-
forums hoersaal1.com haben Prof. 
Achim Lerch vom Fachbereich Wirt-
schaftswissenschaften zum „Profes-
sor des Semesters“ gewählt. Er erhielt 
29 Prozent der rund 400 Stimmen, 
teilte Mehmet Fatih Odabasi von 
hoersaal1.com mit. Lerch soll im 
Wintersemester einen Pokal über-
reicht bekommen. Die Nutzer des 
Forums hatten rund sechs Wochen 
Zeit, um ihre Stimme für einen der 
40 Kandidaten abzugeben. Zweit-
platzierter ist Professor Andreas 
Mann, er bekam rund acht Prozent 
der Stimmen. Das Forum hoersaal1.
com wird hauptsächlich von Studie-
renden der Wirtschaftswissenschaften 
genutzt. � ms

Die fehlerhafte Tabelle zur Noten-
umrechnung im Hessischen Lehrer-
bildungsgesetz (HLbG) wurde ge-
ändert. Das beschloss der Hessische 
Landtag am 7. Juli. Dadurch soll 
zukünftig eine Benachteiligung hessi-
scher Lehramtsstudenten im nationa-
len Vergleich verhindert werden. Die-
sen war aufgefallen, dass die Umrech-
nungstabelle des HLbG von Punkten 
in Noten fehlerhaft war (publik be-
richtete). Die bisher gültige Tabelle 
gebe die Summe der Einzelleistungen 
in der Ersten und Zweiten Staatsprü-
fung nicht korrekt wieder, sondern 
werte sie in fast allen Fällen ab, lautet 
die Begründung von CDU und FDP 
zum Änderungsantrag.

Die Initiative für eine Gesetzesän-
derung ging von Kasseler Studenten 
aus. Sie machten die Öffentlichkeit 
auf den Fehler aufmerksam, schlos-
sen sich mit anderen hessischen Lehr-
amtsstudenten zusammen und er-
zeugten großes Medieninteresse. 

An der Universität Kassel gibt es 
2800 Studenten, die nach modula-
risierter Studienordnung studieren. 
120 Absolventen waren von dem 
2005 verabschiedeten HLbG be-
troffen. Sie können jetzt ihr Zeugnis 
beim Amt für Lehrerbildung an-
nullieren lassen. Ihre Noten werden 
nochmals – nach neuem Standard – 
von Punkten in Noten umgerechnet.
� dm

Notenreform durchgesetzt
Landtag ändert Hessisches Lehrerbildungsgesetz

Anja Sajonz, Stu-
dienfinanzierungs-
beratung: „Lassen 
Sie sich rechtzeitig 
kompetent beraten.“

Rudolf Schramm, 
Rechtsberatung: 
„Nutzen Sie die 
Rechtsberatung, 
bevor Sie zweifelhafte 
Verträge unter-
schreiben.“

Ilka Wehling, 
Psychosoziale 
Beratungsstelle: 
„Scheitern ist nicht 
immer automatisch 
persönliches Versagen 
und Krisen sind nicht 
ungewöhnlich. “

Mike Böse, 
Allgemeine Sozialbe-
ratung: „Damit 
Studieren gelingt, 
erstmal beraten 
lassen!“

Auslandspraktika 

Mehrsprachigkeit 
als Chance
Vereinfachte Möglichkeiten für ein 
Praktikum im Ausland eröffnen sich 
für Kasseler Studierende zum Lehr-
amt für Sekundarstufen. Das ist das 
Ergebnis eines Workshops zum The-
ma „Mehrsprachigkeit als Chance“ 
mit Vertretern der Fachhochschulen 
von Neisse/Nysa in Polen und Eu-
pen in Belgien sowie der Deutschen 
Schule in Helsinki. In den zweispra-
chigen Regionen in Polen und Bel-
gien ist Deutsch eine Minderhei-
tensprache, die mit einer anderen 
Landessprache zusammen gelernt 
wird. Praktika sollen deshalb dort an 
bilingualen Schulen sollen stattfin-
den, In Helsinki sollen Praktika an 
Schulen mit Deutschunterricht und 
an der dortigen Deutschen Schule 
eingerichtet werden, die Kasseler Stu-
dierenden mit umgangssprachlichen 
Englischkenntnissen Möglichkeiten 
für ein Praktikum als Lehrkraft für 
„Deutsch als Fremdsprache“ geben. p
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